
*

behoben erſcheint, wenn J. 20 das Wort „jede“ geſtrichen wird. III 2 333,
ird der der heologiſche terminus „leidende 11 irrtümlich vont

eitenden 11 gebraucht. Einigemal finden ſich VerLeidenszuſtande der ſtr
kürzungen eines Finalſatzes trotz Verſchiedenheit des Subjektes IR Hauptſatze,

iſt ſie alle „alle Sünder“ſo III 516 I1 211,
ſetzen, II 216 U unbeachtet auf Erfolg „ohne auf Erfolg
achten“, II 132 ſtatt der Da  nen „des 3  ämon“,  70 das
olgende 4⁴

„er ſtimmen ——oll III iſt 115 13 auf „offen“, 193,

ihren „ſeinen“, 361, die „den 3 leſen Die
ungebräuchlichen Usdrücke, 238  . Belobigung nd 233  7. 3 en⸗
ſchaftsablage ollen erſetzt werden durch „Belobung, Rechenſchaftsablegung“.

der Ausſtattung des Werkes iſt nichts auszuſetzen Das Format iſt
andlich, nur ind die zwei Hälften des dritten Teiles umfangreich

en F  Ur eine Neuauflage dürfte es ſich eL empfehlen, den dritten
eil auf zwei mn vier BändcheN 3 zerlegen. So würde das Werk
aus ſechs Bändchen eſtehen; ein —7 olches Büchlein könnte jeder Prieſter auch
auf der Reiſe oder auf dem Gange In die Filiale bequem mit ſich ühren
als geiſtliches Vademekum ur Bewahrung, beziehungsweiſe „zur Weckung
des prieſterlichen Geiſtes“

Laab N (N.⸗Oe.) Franz —

＋0 Die Irche. Ihr Bau, ihre Au  attung, ihre Renovation.
Von Dr Albert Kuhn, Profeſſor der Aeſthetik und Kteratur.
144 Abbildungen. (15 80 Einſiedeln, Waldshut, Köln Rh., Straß
burg Elſ., Verlagsanſtalt Benziger Co A.⸗ Elegant gebunden
M  I. 3.40 Frs 4.2

Ein praktiſches u  ern will der Verfaſſer bieten. Auch un den theore⸗
tiſchen Teilen zeigt ſich immer der Hinweis auf die Praxis. Einige ätze
aus dem ſchnitte VII „Der Blick für das Ganze“ ollen hier angeführt
ein: Der Blick für das Ganze heute der roßza derjenigen, die

ſich kunſtverſtändig und un äſthetiſchen Fragen urteilsfähig glauben, ſo
ſt eimn leuer Altar für eine 1 auszuführen, oll nicht emn Unſt⸗
erk ür ſiſch, groß, reich, Urz ein ſelbſtändiges Kunſtwerk ſein
* muß FUum gegebenen Raum, zur mgebung und zUum ganzen Innenraum
m Verhältnis und Gleichgewicht ſtehen Es iſt ein Kreuzweg erzu⸗
ſtellen Die Art und 1 und Anlage iſt beſtimmt durch den 10 auf
das Ganze, dem ETL ſich harmoni einfügen 4.

Der Utor iſt enn fein fühlender Aeſthetiker, der ſeine reiche Erfahrung
u Verfügung ſte ETL er Es, un den verſchiedenſten Fragen, die das
Kunſtgebiet erühren, praktiſche Winke 5 geben, wie Fehler vermieden werden,
wie ein ne einheitliches Ganze geſchaffen werden kann Das ern
ird jedem Künſtler und Kunſtfreun nregung ehen Die Ausſtattung
iſt nett, die vielen Bilder ind praktiſch gewählt, Druck und Bildſchmuck rein
und ſchar

Flor Oberchriſtl.Lin  701
Maria Im oſen Madonnenbilder alter eutſcher und nieder⸗

ländiſch⸗flämiſcher Meiſter. Verlag arl Robert Langewieſche, önig⸗
ſtein Taunus und Leipzig. 1.8  O

me erquickende Gabe Iun rauher Kriegszei iſt das neueſte der „Blauen
Bücher“ Was innige ober⸗ und niederdeutſche un vom 14.—17 Jahr
hundert geſchaffen, die „Mutter mit dem Kinde“ verherrlichen, ird
mn trefflicher Auswahl von Bildern eboten Beſonders ſchön und reich
iſt die „deutſcheſte die Kölner Ule vertreten Das Buch wendet an

weiteſte Kreiſe, afür genügt die knappe Einleitung über die ormelle Ent



wicklung des Madonnenbildes. Der Anhang gibt die nötigſten Angaben über
die Maler und ihre erte Die techniſ
gewohnt vorzügliche.

che Ausführung der Bilder iſt die

Linz Dr Baylaender.
9 Kunſtgaben für Uule und Haus. Herausgegeben von Wĩ

Günther, Hamburg. Heft 5, 6, Preis eines Heftes 15 Pfg Verlag
von Georg Wigand, Leipzi

Dem wirklich Gutes 3 vermitteln aus dem reichen 0 der
un Jum beſcheidenſten Prei  E, iſt der Zweck dieſer ammlung Die vor
liegenden Heft en ind dem erk Ludwig Richters entnommen, der die
Sammlung eröffnet. Die hübſch gebundenen bringen die Bilder auf
leicht getöntem Papier In ſauberſter Ausführung eſſere kann Ur Pfg
wohl nicht geboten werden Für Schul und Volksbüchereien kann die Samm  2  ·
ung beſtens empfohlen verden

inz Dr aylaender.
10 Kriegsgedenkblatt. Von Martin von Feuerſtein, rofeſſor der

Kunſtakademie in München. Nr 1121 Größe —5190  17.  72 Preis
2 N  (r. — 4322— Größe 40 — Preis M 1.2  O Kriegs⸗

edenkb Att von Profeſſor Gebhard üAgel, Umrahmung von Profeſſor
Wirnhier. Nr 1126 in Farbenkunſtdruck, Größe 34½ X26 EIII

Preis 90 Pfg Verlag der Geſellſchaft für chriſtliche Kunſt un München,
Karlſtraße

Allerorts geht man aran, das Angedenken der gefallenen Helden der
Nachwe 8 erhalten. Schon bringt auch die „Induſtrie“ eiſtloſe und künſt
leriſch wertloſe Dutzendware auf den Markt Möge die Geiſtlichkeit auch un
dieſer Sache dem mit Rat Und Tat helfen, daß echte un und I
liche un in die chriſtlichen Häuſer komme Die Geſellſchaft für chriſtliche
un m München gibt zwei errliche Gedenkblätter heraus, von zwet It.
meiſtern chriſtlicher un 9E affen. Das eine Blatt, m zwei Ausgaben,
zeig die Schutzheiligen de Soldatenſtandes: ichael, Mauritius, Georg
und Barbara, von der Meiſterhan Feuerſteins geſchaffen, herrlich m Formen⸗
gebung, Gruppierung und Farbenſtimmung. Für Anbringung von Wid
mungsinſchrift Uun. Namen iſt Raum vorgeſehen Das zweite Blatt zetg den
ſchon vov einigen Jahren geſchaffenen Ritter Georg von Profeſſor Gebhard
Fugel In blinkender üſtung auf einem prachtvollen Schimmel ſitzend hält
der Heilige das blutgerötete Schwert betend U Himmel m Der von
Profeſſor Wirnhier gezeichnete fein abgetönte Rahmen zeigt die deutſche und
die öſterreichiſche Kaiſerkrone, ſowie die Stephanskrone Der Untere (.  eil iſt

Ur  1 amen und Widmung eſtimmt. Beiden Gedenkblättern iſt weiteſte Ver
breitung V wün chen

Hinz. Ir Baylaender.
11 In Kraft. Ein Wort ö über den altkirchlichen Choral

Willibrord Ballmann, Benediktiner von Maria Laach Im Ver
lage der Paulinus⸗Druckerei, Trier M 1.5  —
1 heller Freude erfüllen den Freund des „neuen“ Chorals (recte:

de altkirchlichen, urſprünglichen rνα die kurzen Erörterungen über dieſe
edelſte Art der Uſt In ſieben Abſchnitten er P8 der Autor meiſter⸗
haft, mit kurzen, markigen Sätzen für  1 das deal der Kirchenmuſi ur den
Choral, wie 2 jetzt V originali Uuns vorgelegt wird, zu begeiſtern. Seine
Sätze ind klar, die Gedankenfolge iſt ſtreng logi man QAbet die
Wärme Fur ache aus jeder etle Uund ird elbſt unwillkürlich für den


